
Gestaltung von Elementen in Gottesdiensten 

Grundlegende Überlegungen 

- Das gestaltete Element soll helfen, einen roten Faden zu spannen 

- Es kann gut sein, wenn man einmal überrascht wird. 

- Es kann auch spannend sein, irritiert zu werden 

- Wach werden 

- Abweichen vom Erwarteten 

- Es soll nicht zu viel Text sein. 

- Keine Verdoppelungen, Wiederholungen 

- Es soll die Predigt ergänzen, vielleicht ein Symbol, Absprachen notwendig 

- Besser ist es, wenn etwas Greifbares vorhanden ist: Gegenstand zum 

Mitnehmen, etwas Körperliches 

- Elemente wenn möglich auch in die Abendmesse bringen 

- Abwechslung: Text, Aktion, Musik, Bilder, visuelle Elemente, etwas 

Greifbares, Körperübung 

- Auch Dekoration des Altars hat eine Wirkung 

- Wenige Elemente gut machen 

- Den Kirchenraum miteinbeziehen 

- Ab und zu etwas zum Mitgeben 

- Musik 

- Abwechslung 

- Text, der dann hinten aufliegt  



Was kann gestaltet werden 

Einführung Nicht der Hauptteil der Messe 

Kurz 
Bilder, Film 

Spannend 
Eine Frage stellen 

Appetizer, Überraschung 
Beamer, Bild, Impuls 

Variationen beim Einzug 
Passendes Lied zum Thema 

Kyrie-Rufe  

Lesungen – Antwortlied - Halleluja Antwortlied soll das Thema der 
Lesung aufgreifen. 

Das Halleluja wiederum ist eine 
Begrüßung Jesu, der uns im 

Evangelium begegnen wird. 

Predigt Dialogpredigt 

Symbol passend zur Predigt. 

Einleitung zur Predigt. 

Glaubensbekenntnis Einmal ein anderes beten 

Fürbitten Eigene Fürbitten 
Fürbittbuch in der Kirche 

Wir beten für andere, nicht für uns! 

Gabenbereitung Symbole bringen 
Bewusst nach dem Absammeln 

Rufe während des Hochgebets Antwortrufe (genaue Abstimmung) 
Geheimnis des Glaubens singen 

Amen singen, betonen 

Vater unser Dialogisch 
Um den Altar 

Hände reichen – einladen 

Friedensgruß Dem/der Nachbar:in etwas Nettes 

sagen. 

Das Lamm Gottes sammelt alle 
wieder. 

Text nach der Kommunion Gebet, Bild, Zusammenfassung 

Mitgeben Nicht immer 

überraschen 

  

 

Wichtig bei aller Gestaltung: 

Es geht nicht um ein Event, sondern um ein besseres Verständnis für die Feier. 

Und: Abwechslung! Alles, was dauernd ist, nützt sich ab. 

 


